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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Vielen herzlichen Dank für Ihre Spenden. Sie alle haben bisher zahllose Beiträge geleistet, 

um den Kriegsflüchtlingen unserer Stadt einen warmen, herzlichen Empfang zu bereiten. 

Dank Ihnen wird Klosterneuburg als äußerst positives Beispiel wahrgenommen. 

 

Im Moment meldet die Betreuungsstelle, dass der Bedarf an Sachspenden bis Weihnachten 

bzw. Jahresende gedeckt ist – man ist vor Ort überwältigt von dem Zulauf. 

 

Ich möchte Sie an dieser Stelle bitten, diese gute Stimmung ins nächste Jahr mitzunehmen 

und unsere Gäste auch 2015, bis die Betreuungsstelle ihre Pforten wieder schließt, mit 

Tatkraft und Spenden zu unterstützen. Unsere Koordinatorin, Frau Susanne Hammerl, wird 

weiterhin Kontakt zur Betreuungsstelle halten und sich im neuen Jahr oder zu gegebener 

Zeit mit Neuigkeiten melden. Für Fragen steht sie natürlich weiterhin jederzeit zur 

Verfügung. 

Für alle anderen von Ihnen initiierten Projekte und vorgebrachten Ideen finden derzeit 

laufend Gespräche statt: Hier sollte es noch in diesem Jahr nähere Informationen geben. Ich 

bitte Sie noch um ein wenig Geduld, da in diesen Fällen mehr Administration von Nöten ist. 

 

Ich darf Ihnen nochmals aufrichtig Danke für Ihre Hilfe sagen. Auf diesem Wege wünsche ich 

Ihnen schöne Weihnachten, erholsame Feiertage und ein erfolgreiches Neues Jahr! 

 

 
 

mit herzlichen Grüßen 
 

 

Mag. Stefan Schmuckenschlager 

 


